
Allgemeine	Geschäftsbedingungen	Bereich	Vermietung
	
	

§1	Gegenstand	der	AGB	
1.	Die	nachfolgenden	Geschäftsbedingungen	gelten	für	die	Vermietung	von	Waren	der	
Firma	Tonwirbel	GbR,	Grundstraße	111	in	01326	Dresden,	insbesondere	von	Geräten,	
Anlagen	Tonein-	und	Ausgabe	sowie	Lichtelektronik		und	dessen	Zubehör.		
	

§2	Allgemeines	
1.	Die	Vermietung	erfolgt	nur	zu	den	nachstehenden	Bedingungen.	Abweichungen	und	
Nebenabreden	bedürfen	der	ausdrücklichen	schriftlichen	Bestätigung	des	Vermieters.	Aus	
einem	stillschweigenden	Verzicht	des	Vermieters	auf	Beachtung	der	Schriftform	bei	
abweichenden	Regelungen	und	Nebenabreden	in	der	Vergangenheit,	kann	kein	Verzicht	auf	
die	Einhaltung	der	hierdurch	berührten	Bestimmungen	der	vorliegenden	Bedingungen	
hergeleitet	werden.		
2.	Etwaigen	Mietbedingungen	des	Mieters	wird	hiermit	widersprochen.	Sie	verpflichten	den	
Vermieter	auch	dann	nicht,	wenn	sie	bei	Vertragsabschluss	nicht	noch	einmal	ausdrücklich	
zurückgewiesen	werden.	
3.	Die	Unwirksamkeit	oder	AT nderung	einzelner	Bedingungen	berührt	die	Gültigkeit	der	
UT brigen	nicht.		
	

§3	Angebot	und	Preise	
1.	Eine	Bestellung	gilt	dann	als	angenommen,	wenn	sie	vom	Vermieter	schriftlich	bestätigt	
oder	die	Sache	übergeben	ist.	Ebenso	bedürfen	Ergänzungen	und	Abänderungen	zu	ihrer	
Rechtswirksamkeit	der	schriftlichen	Bestätigung	des	Vermieters.	Sie	erfolgen	freibleibend.	
2.	Abbildungen,	Maße	und	Gewichte	sind	nur	angenähert	maßgebend.	Eine	Gewähr	für	ihre	
Einhaltung	wird	nicht	übernommen.		
3.	Gebühren	und	sonstige	Kosten	die	mit	der	Erfüllung	behördlicher	Auflagen	
zusammenhängen,	gehen	zu	Lasten	des	Mieters.	
4.	Alle	Preise	verstehen	sich	inklusiv	der	gesetzlichen	Mehrwertsteuer.		
	

§4	Erfüllung	
1.	Der	Vermieter	erfüllt	den	Mietvertrag	durch	Bereitstellung	des	Mietgegenstandes	in	
seinen	Geschäftsräumen,	auch	wenn	er	die	Ware	an	einem	anderen	Ort	verbringt.	Der	
Gefahrenübergang	auf	den	Mieter	findet	mit	Aussonderung	der	Ware	durch	den	Vermieter	
statt.		
	

§5	Zahlungsbedingungen	
1.	Die	Rechnungsstellung	wird	bei	Bereitstellung	vorgenommen.	Der	Vermieter	ist	
berechtigt	Vorkasse	oder	Hinterlegung	einer	Sicherheit	von	mindestens	50%	des	
Rechnungswertes	zu	verlangen.	Die	Rechnung	ist	porto-	und	spesenfrei	zahlbar.	Die	
Zahlung	hat	ungeachtet	des	Rechtes	der	Mangelrüge	zu	erfolgen	und	ist	sofern	nicht	anders	
vereinbart	spätestens	mit	Rückgabe	der	Mietware	fällig.	Aufrechnung	und	Zurückhaltung	
wegen	irgendwelcher	Gegenansprüche	des	Mieters	sind	ausgeschlossen.	Dies	gilt	nicht,	
wenn	es	sich	um	eine	unbestrittene	oder	rechtskräftig	festgestellte	Forderung	handelt.		
2.	Schecks	werden	vom	Vermieter	nicht	angenommen.		
3.	Bei	nicht	termingerechter	Zahlung	des	Mieters	ist	der	Vermieter	berechtigt,	
Verzugszinsen	in	Höhe	von	3%	über	dem	Basiszins	der	Deutschen	Bundesbank,	jedoch	
mindestens	9%	p.a	pro	angefangen	Monat,	in	Ansatz	zu	bringen.		
	

§6	Unterrichtungspflicht	
1.	Der	Mieter	ist	verpflichtet,	dem	Vermieter	unverzüglich	Störungen	der	Mietsache	
mitzuteilen.	Bei	Verletzung	dieser	Pflicht	kann	der	Vermieter	Schadensansprüche	
gegenüber	dem	Mieter	geltend	machen.	
2.	Der	Mieter	unterrichtet	den	Vermieter	unverzüglich	über	etwaige	AT nderungen,	die	im	
Zusammenhang	mit	der	Mietsache	stehen.	Dies	gilt	insbesondere	-	bei	Beschlagnahme,	
Pfändungen	oder	ähnlichen	Maßnahmen	Dritter,	-	bei	AT nderung	der	Betriebsverhältnisse	
für	die	Mietsache,	die	die	Schädigung	oder	Gefährdung	der	Mietsache	begründen	oder	
erhöhen,	-	bei	Konkurs	oder	Vergleichsanträgen	über	das	Vermögen	des	Mieters	sowie	im	
Falle	der	Liquidation	des	Geschäftsbetriebes	des	Mieters.	
3.	Der	Mieter	ist	verpflichtet,	dem	Vermieter	Auskunft	über	den	Aufstellungsort	der	
Mietsache	zu	erteilen.		
	

§7	Untervermietung	
1.	Eine	Untervermietung	ist	mit	dem	Vermieter	mündlich	abzustimmen.	
2.	Die	gelieferte	Sache	bleibt	Eigentum	des	Vermieters.	Es	ist	nicht	gestattet,	diese	Sache	mit	
Rechten	Dritter	zu	belasten.		
	

§8	Gewährleistung	und	Haftung	
1.	Der	Mieter	oder	dessen	Beauftragter	erklärt	mit	Empfang	der	Mietsache,	schriftlich	die	
Mangelfreiheit	der	Mietsache.		
2.	Der	Gewährleistungsanspruch	gegen	den	Vermieter	entfällt,	wenn	-	bei	offensichtlichen	
Mängeln	nicht	sofort	nach	Feststellung	des	Mangels,	dieser	beim	Vermieter	schriftlich	
geltend	gemacht	wird,	-	der	Mieter	die	ihm	obliegenden	Vertragspflichten	nicht	erfüllt,	
insbesondere	seinen	Zahlungspflichten	nicht	rechtzeitig	nachkommt,	-	die	Mietsache	von	
Dritten	oder	durch	den	Einbau	von	Teilen	fremder	Herkunft	verändert	worden	ist	und	der	
Schaden	ursächlich	im	Zusammenhang	mit	der	Veränderung	steht,	-	der	Mieter	die	
Vorschriften	über	die	Behandlung	der	Mietsache	nicht	befolgt,	-	Verschleiß	oder	
Beschädigung	auf	fahrlässige	oder	unsachgemäße	Behandlung	zurückzuführen	ist,	-	der	
Mieter	dem	Vermieter	nicht	die	angemessene	Zeit	und	Gelegenheit	zur	Vornahme	aller	
notwendig	erscheinenden	Ausbesserungen	und	Ersatzlieferungen	gewährt.		
3.	Im	Falle	schuldhaft	verspäteter	Lieferung	und	Bereitstellung	der	Mietsache	durch	den	
Vermieter	kann	der	Mieter	nur	Schadensersatz	für	die	Ersatzbeschaffung	verlangen,	nicht	
dagegen	für	entgangenen	Gewinn.	Für	unvorhergesehene	Ereignisse	übernimmt	der	
Vermieter	keine	Haftung.		
	

§9	Rückgabe	
1.	Bei	Ablauf	der	Mietzeit	verpflichtet	sich	der	Mieter,	die	Mietsache	in	einen	mangelfreien	
Zustand	an	den	Vermieter	zurückzugeben.	Der	Mieter	ist	verpflichtet,	dem	Vermieter	den	
Mietgegenstand	in	dem	Zustand	zurückzugeben,	der	dem	Zustand	bei	UT bergabe	des	Gerätes	
entspricht.	Dies	beinhaltet	auch	den	optischen	Zustand	der	Mietware,	andernfalls	ist	ein	
Reinigungsentgelt	i.H.v.	5,00	€	pro	Mietsache	fällig.	
2.	Der	Vermieter	ist	verpflichtet,	den	Eingang	des	Mietgegenstandes	sofort	zu	bestätigen.		
3.	Bei	nicht	rechtzeitiger	Rückgabe	verlängert	sich	die	Mietzeit	bis	zur	endgültigen	
Rückgabe.	Für	jeden	zusätzlich	angefangenen	Werktag	steht	dem	Vermieter	eine	
Nutzungsentschädigung	i.H.d.	vereinbarten	Tagesmietsatzes	zu.	
	

§10	Besondere	Pflichten	des	Mieters	
1.	Der	Mieter	ist	verpflichtet,	die	gemietete	Sache	vor	UT berbeanspruchung	in	jeder	Weise	zu	
schützen.	Soweit	erforderlich,	für	Wartung	u.	Pflege	der	Mietsache	zu	sorgen,	notwendige	
Reparaturen,	einschließlich	Ersatzteile	für	die	Erhaltung	der	Betriebsbereitschaft	der	
Mietsache	sofort	sach-	und	fachgemäß	unter	Verwendung	von	Originalteilen	oder	mit	
Zustimmung	des	Vermieters	gleichwertiger	Ersatzteile,	auf	seine	Kosten	durch	den	
Vermieter	vornehmen	zu	lassen.	Die	Kosten	für	Reparaturen	infolge	Abnutzung	gehen	zu	
Lasten	des	Vermieters.	Der	Vermieter	behält	sich	die	Entscheidung	vor,	während	der	
Mietzeit	die	erforderlichen	Reparaturen	auszuführen.	Die	erforderlichen	Ersatzteile	sind	
durch	den	Vermieter	zu	beziehen.		
	

	
	
Erklärt	der	Vermieter	nicht	unverzüglich	auf	Anfrage	des	Mieters,	dass	er	die	benötigten	
Ersatzteile	in	der	selben	Frist	und	mit	nicht	höheren	Kosten	beschaffen	werde,	so	ist	der	
Mieter	berechtigt	sich	die	Ersatzteile	selbst	zu	beschaffen.	
	
	
Der	Mieter	ist	nicht	berechtigt,	ohne	vorherige	Zustimmung	des	Vermieters	Veränderungen	
des	Mietgegenstandes,	insbesondere	An	-und	Einbauten,	vorzunehmen	sowie	
Kennzeichnungen	die	vom	Vermieter	angebracht	wurden	zu	entfernen.	Der	Mieter	darf	
weder	Dritten	Rechte	an	der	Mietsache	einräumen	noch	Rechte	aus	diesem	Vertrag	
abtreten.	
	

§11	Verletzung	der	Pflichten	und	Schadensersatz	
Wird	der	Mietgegenstand	nicht	in	vertragsgemäßen	Zustand	zurückgeliefert,	so	verlängert	
sich	die	Mietzeit	um	die	Zeit,	die	zur	Durchführung	der	vertragswidrig	unterlassenen	
Reparaturen	oder	sonstigen	Arbeiten	unter	normalen	Verhältnisse	arbeitstechnisch	
erforderlich	ist.	So	sind	die	dafür	anfallenden	Kosten	über	Kostenvoranschlag	zu	tragen.	
	

§12	Besichtigungsrecht	und	Untersuchung	des	Gerätes	
1.	Der	Vermieter	ist	jederzeit	berechtigt,	den	Mietgegenstand	zu	besichtigen	oder	durch	
einen	Beauftragten	besichtigen	zu	lassen.	
2.	Der	Vermieter	ist	berechtigt,	die	vermietete	Mietsache,	jederzeit	nach	vorheriger	
Absprache	mit	dem	Mieter	über	Tag	und	Zeit	der	Untersuchung,	selbst	zu	untersuchen	oder	
durch	einen	Beauftragten	untersuchen	zu	lassen.	Der	Mieter	ist	verpflichtet	dem	Vermieter	
die	Untersuchung	in	jeder	Weise	zu	erleichtern.	Die	Kosten	der	Untersuchung	trägt	der	
Vermieter.	Für	die	Zeit	der	Untersuchung	ist	dem	Vermieter	oder	seinem	Vertreter	
kostenfreien	Zugang	zu	gewähren.	
	

§13	Werkarbeiten	des	Vermieters	
1.	Wenn	Werkarbeiten,	z.B.	der	Aufbau	einer	Anlage	oder	der	Aufbau	einzelner	Geräte	
erfolgen,	gelten	die	Bestimmungen	dieses	Absatzes.	
2.	Sofern	derartige	Werkarbeiten	kostenlos	durch	den	Vermieter	erfolgen,	haftet	dieser	nur	
bei	grober	Fahrlässigkeit.	Die	Haftung	des	Vermieters	beschränkt	sich	der	Höhe	nach	auf	
die	Deckungssumme	der	betrieblichen	Haftpflichtversicherung.		
3.	Der	Mieter	und	Besteller	des	Werkes	hat	auf	seine	Kosten	alles	seinerseits	Erforderliche	
zu	tun,	damit	die	Arbeiten	rechtzeitig	beginnen	und	ohne	Störung	durchgeführt	werden	
können.	Vor	Beginn	der	Arbeiten	hat	er	dem	Vermieter	und	Werksunternehmer	die	nötigen	
Angaben	über	die	zu	beachtenden	Unfallverhütungsvorschriften	bekannt	zu	geben.		
4.	Werden	durch	Umstände,	die	der	Vermieter	nicht	zu	vertreten	hat,	Arbeiten	
unterbrochen,	so	geht	die	Gefahr	für	die	bereits	erbrachten	Leistungen	für	die	Dauer	der	
Unterbrechung	auf	den	Mieter	über.		
5.	UT ber	die	Abnahme	der	Arbeiten	des	Vermieters	ist	eine	Abnahmebescheinigung	
auszufüllen.	Die	Abnahme	liegt	mit	Inbetriebnahme	der	Anlage	vor.	
6.	Für	fehlerhafte	Arbeiten	von	beigestelltem	Personal	haftet	der	Vermieter	nicht,	wenn	er	
nachweist,	dass	er	weder	fehlerhafte	Anweisungen	gegeben	hat	noch	seine	Aufsichtspflicht	
verletzt	hat.		
	

§14	Allgemein	
Wird	zwischen	den	Parteien	anlässlich	einer	Veranstaltung	vereinbart,	dass	der	Vermieter	
die	Funktionen	der	Mietsache	überwacht,	hat	der	Vermieter	insbesondere	folgende	Rechte:	
1.	Der	Vermieter	kann	die	Anlage	außer	Betrieb	setzen	oder	ggf.	abbauen,	wenn	durch	das	
Wetter	eine	Gefahr	für	die	Mietsache	oder	für	die	körperliche	Unversehrtheit	von	
anwesenden	Personen	besteht.		
2.	Der	Vermieter	kann	die	Anlage	abschalten	oder	abbauen,	wenn	Krawall	oder	Aufruhr	die	
Anlage	gefährden.	Wird	gemäß	den	vorstehenden	Voraussetzungen	die	Anlage	außer	
Betrieb	gesetzt	oder	abgebaut,	ist	der	Mieter	nicht	berechtigt	daraus	Schadensansprüche	
irgendwelcher	Art	gegen	den	Vermieter	herzuleiten.	
3.	Der	Vermieter	behält	sich	das	Recht	vor,	bei	unsachgemäßem	Gebrauch	der	
Mietgegenstände,	diese	wieder	in	seine	Räumlichkeiten	zu	verbringen;	unabhängig	von	der	
ursprünglich	vereinbarten	Mietzeit.		
	

§15	Anweisungen	des	Vermieters	
Für	den	Fall,	das	dem	Vermieter	zur	Kenntnis	gebracht	wird	oder	er	eigene	Kenntnis	davon	
hat,	dass	durch	das	Aufstellen	von	Anlagen	des	Vermieters,	Personen	oder	Sachen,	auch	
eigene	Sachen	des	Vermieters	gefährdet	sind,	hat	der	Vermieter	das	Recht	Anweisungen	zur	
Vermeidung	von	Gefahren	zu	geben.	Der	Mieter	verpflichtet	sich,	auf	mögliche	Gefahren	
auch	gegenüber	Dritten	hinzuweisen.	Unterlässt	der	Mieter	diesen	Hinweis,	stellt	er	den	
Vermieter	aus	allen	sich	ergebenden	Schäden	frei.	Dieses	gilt	auch	schon	vor	Abnahme	der	
Anzeige.		
	

§16	Haftung	des	Mieters	
1.	Während	der	Mietdauer	haftet	der	Mieter	über	seine	eigene	Privathaftpflicht	/	
Veranstaltungshaftpflicht	für	alle	entstandenen	Schäden.	
2.	Tritt	der	Mieter	von	dem	Mietvertrag	zurück	oder	verweigert	er	aus	einem	anderen	
Grund	die	Annahme	der	Leistung	des	Vermieters,	hat	der	Mieter	Ersatz	für	die	
entstandenen	Aufwendungen	und	geminderten	Möglichkeiten	einer	anderweitigen	
Vermietung	nach	folgenden	Bestimmungen	zu	zahlen.	Im	Folgenden	wird	unter	
Auftragsvolumen	100	%	der	geschuldeten	Leistungen	des	Mieters	verstanden,	das	sich	
zusammensetzt	aus	dem	Mietzins	zzgl.	ggf.	vereinbarter	Werklöhne	und	der	Leistungen	von	
durch	den	Vermieter	beauftragten	Sub-Unternehmen.	Alle	Preise	verstehen	sich	inklusiv	
der	gesetzlichen	Mehrwertsteuer.	Die	Berechnung	der	nachfolgenden	Fristen	richtet	sich	
nach	dem	Termin	an	dem	der	Mietvertrag	zwischen	den	Parteien	abgeschlossen	wurde.	Der	
Mieter	hat	danach	bei	einem	Rücktritt	folgende	Rücktrittsgebühren	zu	entrichten:		
bis	14	Tage	vor	Mietbeginn	30%	des	Auftragvolumens	bis	7	Tage	vor	Mietbeginn	50%	bis	3	
Tage	vor	Mietbeginn	80%	des	Auftragvolumens	Bei	Nichtabholung	der	Mietsache	nach	
Fälligkeit	schuldet	der	Mieter	Schadensersatz	in	Höhe	von	80%	des	Auftragvolumens.	Der	
Vermieter	ist	berechtigt,	dem	Mieter	nach	Fälligkeit	eine	kurze	Nachfrist	zu	setzen	und	bei	
fruchtlosem	Ablauf	die	Mietsache	anderweitig	zu	vermieten.	Findet	sich	ein	neuer	Mieter	
entfällt	die	Rücktrittsgebühr.	
	

§17	Erfüllungsort	und	Gerichtsstand	
Für	Vollkaufleute	und	juristische	Personen	des	öffentlichen	Rechts,	ist	Erfüllungsort	und	
Gerichtsstand	ausschließlich	Dresden.	Dies	gilt	auch	im	Mahnverfahren	gem.	§	38.	II	ZPO.	Es	
gilt	ausschließlich	deutsches	Recht.		
	

§18	Salvatorische	Klausel	
Sollten	einzelne	Bestimmungen	dieses	Vertrages	unwirksam	oder	undurchführbar	sein	
oder	nach	Vertragsschluss	unwirksam	oder	undurchführbar	werden,	so	wird	dadurch	die	
Wirksamkeit	des	Vertrages	im	UT brigen	nicht	berührt.	An	die	Stelle	der	unwirksamen	oder	
undurchführbaren	Bestimmung	soll	diejenige	wirksame	und	durchführbare	Regelung	
treten,	deren	Wirkungen	der	wirtschaftlichen	Zielsetzung	möglichst	nahe	kommen,	die	die	
Vertragsparteien	mit	der	unwirksamen	beziehungsweise	undurchführbaren	Bestimmung	
verfolgt	haben.	Die	vorstehenden	Bestimmungen	gelten	entsprechend	für	den	Fall,	dass	sich	
der	Vertrag	als	lückenhaft	erweist.	§	139	BGB	findet	keine	Anwendung.	

STAND:	03.2023	
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